
 

 

 

 

 

 

 

Information für Beschäftigte beim Land Hessen 
 
Tarif- und Besoldungsrunde 2011 Land Hessen: ver.di – Abschluss mit der 
TdL ist richtungsweisend für eine mögliche Tarifeinigung in Hessen 
 
Am 17. 03.2011 haben Vertrauensleute und Personalräte aus Landesdienst-
stellen und Betrieben aller ver.di Bezirke aus dem Fachbereich Bund und Land 
eine Zwischenbewertung der Tarifbewegung Land Hessen 2011 vorgenommen. 
 
Dabei haben nicht nur die Verhandlungsverläufe der bis dahin stattgefundenen 
drei Verhandlungsrunden mit dem Land Hessen eine Rolle gespielt. 
Naheliegend ist, dass auch die Tarifeinigung der ver.di mit der Tarifgemeinschaft 
deutscher Länder (TdL) vom 10.03.2011 in Potsdam einer ausführlichen 
Bewertung unterzogen worden ist. 
 

 
 

Klar ist: Das Ergebnis der ver.di mit der TdL gilt nicht für Hessen!  

 
Aber – so die Einschätzung der Funktionärinnen und Funktionäre des 
Fachbereichs Bund: Die mit der TdL vereinbarten materiellen Regelungen 
zu den Entgeltsteigerungen überzeugen uns und sind richtungsweisend 
für eine Tarifeinigung mit dem Land Hessen. 
 
Richtungsweisend bedeutet nach Auffassung der Teilnehmenden jedoch nicht, 
dass dies als „Selbstläufer“ zu erwarten ist. 
 
Wir wissen doch, dass die „eigene Tariflandschaft Hessen“ nach wie vor das 
Handeln der Landesregierung prägt, meint Otto Scheffer, Vorsitzender des 
Landesfachbereichsvorstandes Bau- und Liegenschaftsmanagement. 
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Wenig begeistert ist Sibylle Tollkötter vom Tarifergebnis mit der TdL hinsichtlich 
der Übernahmeregelung für Auszubildende. „Da erwarte ich für Hessen ein 
deutlich besseres Ergebnis. Unsere Auszubildenden haben dies im Warnstreik 
am 28.02.2011 deutlich gemacht“, sagt die Ausbilderin beim Amtsgericht 
Frankfurt, die auch Mitglied der ver.di Verhandlungskommission ist. 
 

 
 
Großes Interesse besteht im Hinblick auf die Vereinbarung zur Entgeltordnung 
(EGO), die für den TV-L aufgrund der Tarifvereinbarung vom 10.03.2011mit der 
TdL in 14 Ländern zum 01.01.2012 wirksam werden soll. 
Für Hessen ist nach Auffassung der Teilnehmenden eine Prozessvereinbarung 
anzustreben, die sicherstellt, dass eine EGO zum TV-H auf der Grundlage der 
Vereinbarung mit der TdL mit dem Land Hessen vorgenommen wird. Eine 
umfassende Diskussion hierzu in den Gremien des Fachbereiches sei sicher zu 
stellen. 
 
Da sich diese Tarifgespräche über einen längeren Zeitraum hinziehen werden, 
müsse auf jeden Fall eine Friständerung bei der Berücksichtigung der 
Bewährungsaufstiege und Vergütungsgruppenzulagen (§ 8 TVÜ-H) in der 
laufenden Tarifrunde vorgenommen und vereinbart werden. 
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„Wir sind auf einem richtigen Weg, zu einem Ergebnis zu kommen“, sagt Josef 
Hergenröder zum Ende der Tagung. Als Mitglied der Bundestarifkommission 
(BTKöD) hat er um den Abschluss mit der TdL gerungen., Er sieht es als 
Herausforderung für die Verhandlungsrunde mit dem Land Hessen am 
04./05.04.2011 an, dass dieses Ergebnis auf breite Zustimmung auch in Hessen 
stößt. 
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